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HILFE zur Selbsthilfe

Problemstellungen wird das sogenannte Bauch-
gefühl oft ignoriert. Darüber hinaus sieht es so
mancher als Schwäche an, wenn er es nicht
schafft, selbst eine Lösung für die anstehenden
Probleme oder Herausforderungen zu finden. Die
wenigsten denken in solchen Situationen an ein
Coaching – dabei könnte gerade diese Art der
persönlichkeitsorientierten Beratung äußerst hilf-
reich sein.

Coaching – was ist das 
und was bringt das?

• Coaching ist ein interaktiver, personenzentrier-
ter, zielorientierter Beratungs- und Betreuungs-
prozess für Führungskräfte und Unternehmer. Im
Vordergrund stehen sowohl berufliche als auch
private Inhalte, da dies nicht immer eindeutig zu
trennen ist.
• Coaching ist Beratung auf freiwilliger Basis,
getragen durch gegenseitige Akzeptanz und Ver-
trauen.
• Coaching zielt immer auf die Förderung von
Selbstreflexion, Selbstwahrnehmung, Bewusst-
sein und Verantwortung ab. Coaching ist Hilfe
zur Selbsthilfe.
• Coaching arbeitet mit transparenten Interven-
tionen. Es erlaubt keine manipulativen Techniken.
• Coaching wird von Beratern mit psycholo-
gischen und betriebswirtschaftlichen Know-how
sowie umfassender praktischer Managementer-
fahrung praktiziert.
• Coaching bietet der Führungskraft und dem
Unternehmer eine Plattform, sich mit den an sie
gestellten Herausforderungen zu beschäftigen.
Die Themen in solch einem Prozess gibt immer
der Kunde vor.
• Coaching führt dazu, dass Menschen sich bes-
ser kennenlernen und damit besser mit ihrer be-
ruflichen Herausforderung zurechtkommen.
• Coaching integriert die Werte der Vergangen-
heit in die Entwicklung der Zukunft – ein Punkt,
der insbesondere für Unternehmer von großer
Wichtigkeit ist.
• Coaching dient zur Leistungsverbesserung, zur
Überprüfung der eigenen Handlungsmuster, zur
Verbesserung der sozialen Kompetenzen und zur
Förderung des Selbstmanagements.
• Coaching bietet Raum und Zeit für Reflexion.
Beides nehmen sich gerade die in der Hotellerie
und der Gastronomie tätigen Führungskräfte und
Unternehmer viel zu wenig. Doch wer sich selbst

Stellen Sie sich folgende Situation vor: Bisher sind Sie sehr erfolgreich 
gewesen und haben alles erreicht, was Sie sich vorgenommen hatten. Seit einiger 

Zeit jedoch geht nichts mehr so richtig voran. Immer wieder passiert es, dass Sie auf 
einen ganz bestimmten Typ Mensch anspringen und mit ihm aneinander geraten.

FCSI-Mitglied Klaus Häck (Foto) erklärt, warum ein Coaching hier helfen kann

P robleme wie dieses nehmen
Führungskräfte und Unter-
nehmer zwar wahr, verdrän-

gen es aber häufig aufgrund des
Drucks ihrer Arbeitsaufgabe oder
der Komplexität der Anforderungen.
Nichtsdestotrotz steigen der Lei-
densdruck und die Unzufriedenheit
– erst nur im Arbeitsumfeld, später
auch im sozialen Bereich.

Gerade im Gastgewerbe mit sei-
nen ständig wechselnden, aktuellen

ernst nimmt und sich bewusst auf einen Prozess
einlässt, der betreibt Prophylaxe in jeder Hin-
sicht.

Die Nadel im Heuhaufen

Bei circa 35 000 Coaches allein in Deutsch-
land fällt die Wahl des für sich Richtigen nicht
leicht. Zum einen muss in einem so persönlichen
Prozess die Chemie stimmen, zum anderen sollte
der Coach eine professionelle Ausbildung absol-
viert haben und diese auch anhand von Zertifi-
katen nachweisen können. Auch wenn Coaching
eine absolut vertrauliche Arbeit ist, verlangen Sie
Referenzen! Ein guter Coach kennt Methoden,
mit denen er den Prozess und Themen voranbrin-
gen kann, mancher hat sogar eigene Methoden
entwickelt und veröffentlicht. Für einen Vergleich
empfiehlt sich hier die Internetplattform www.
rauen.de von Christopher Rauen. Dieser gilt
als wahrer Branchen-Guru, wenn es um Coa-
chings geht; sein kostenloser Newsletter gibt re-
gelmäßig Tipps zu Schwerpunktthemen.

Zum Abschluss noch ein praktischer Rat zum
Umgang mit Menschen, mit denen Sie im Regel-
fall nicht zurechtkommen: Verhalten Sie sich
beim nächsten Gespräch einmal so, wie Sie sich
bisher nie verhalten haben. Wenn Sie sich bisher
immer aufgeregt haben und schnell aufbrausend
wurden, bleiben Sie beim nächsten Mal freund-
lich und geben Sie dem Menschen eine gute Por-
tion Wertschätzung. Bereiten Sie sich gut auf das
Gespräch vor, damit Sie nicht in Ihr altes Verhal-
tensmuster zurückfallen. Beobachten Sie das Ver-
halten Ihres Gegenübers und dann denken Sie
darüber nach, wie Sie sich in dieser Situation ge-
fühlt haben und was Ihnen in dieser Situation an
Ihnen aufgefallen ist. Sie werden von sich selbst
überrascht sein.

Klaus Häck ist Inhaber
des Instituts für Beratung
im Gastgewerbe (IfB) und
berät Führungskräfte und
Unternehmer in persön-
lichkeitsorientierten Ein-
zelcoachings. Ende 2006
hat er hierfür die Marke

»Hommequadrat – Raum für Führungs-
kräfte« etabliert. Tel.-Info 0202-4265184,
Internet www.ifb-gast.de bzw. www.homme
quadrat.de


